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WITZ DES TAGES

«Meine Frau bat mich, ihr Lippenbal-
sam zu reichen. Ich gab ihr versehent-
lich Superkleber. Sie spricht immer 
noch nicht mit mir.»

Aus dem Regierungsrat 
Thurgau – Der Regierungsrat hat die 
Ersatzwahl für ein nebenamtliches 
Mitglied für das Bezirksgericht Mün-
chwilen auf den 26. September ange-
setzt. Ein allfälliger zweiter Wahlgang 
würde am 28. November stattfinden. 
Die Ersatzwahl wird nötig, weil Sabina 
Peter Köstli am 13. Juni zur Gemein-
depräsidentin von Hüttwilen gewählt 
wurde und daher um Entlassung aus 

dem Staatsdienst per 30. September 
ersucht hat.

Wil West
Der Regierungsrat hat für die 

Standortentwicklung Wil West eine 
verwaltungsinterne Projektorganisa-
tion eingesetzt. Die Leitung der Orga-
nisation wird durch den Abteilungslei-
ter Planung & Verkehr des kantonalen 

Tiefbauamtes wahrgenommen. Den 
Auftrag für die Bauherrenunterstüt-
zung in den Jahren 2021 und 2022 
hat der Regierungsrat zudem an die 
Kieliger & Gregorini AG aus Bäch SZ 
vergeben. Die Vergabesumme beträgt 
293'751 Franken. Das Unternehmen 
hat schon in der Vergangenheit ver-
schiedene Aufgaben übernommen und 
ist mit dem Projekt vertraut. Mit Wil 

West soll ein attraktiver Standort mit 
hoher Lebens- und Aufenthaltsquali-
tät entstehen. Gleichzeitig soll die Ver-
kehrssituation in der gesamten Region 
über Kantons- und Gemeindegrenzen 
hinaus deutlich verbessert werden. 
Beteiligt sind die Kantone Thurgau 
und St. Gallen sowie die Politischen  
Gemeinden Sirnach und Münchwilen.

 eing. n

ALDI SUISSE neuer  
Marketing-Partner von WPO

Einer der grössten Detailhändler engagiert sich für die Region.

Region – Mit der ALDI SUISSE AG 
stösst der dritte Marketing-Partner 
zum WirtschaftsPortalOst (WPO). 
An WPO schätzt ALDI SUISSE den 
regelmässigen Austausch mit regio-
nalen Vertretern aus Wirtschaft und 
Politik. Damit will das Unternehmen 
sein Commitment zur Region unter-
streichen. WPO spürt aktuell den 
Wind in den Segeln: Jüngst konnte 
der Verein endlich wieder einen grös-
seren Anlass durchführen und bei den 
Partnerschaften gibt es laufend Zu-
wachs. Der neueste «Transfer» konnte 
mit der ALDI SUISSE AG unter Dach 
und Fach gebracht werden, welche als 
Marketing-Partnerin zu WPO stösst.

Einer der grössten Arbeitgeber im 
Schweizer Detailhandel

Die ALDI SUISSE AG ist ein 
Schweizer Unternehmen mit Haupt-
sitz und Zweigniederlassung in 
Schwarzenbach (SG) und gehört zur 
Unternehmensgruppe ALDI SÜD, 
einem global agierenden Detail-
handelsunternehmen. Einfach, ver-
antwortlich und verlässlich sind die 
Kernwerte des unternehmerischen 
Handelns. Neben qualitativ hoch-
wertigen Produkten zu dauerhaft 
günstigen Preisen ist auch für eine 
nachhaltige, umwelt- und tiergerechte 
Produktion gesorgt. Ein grosser An-
teil des Umsatzes aus dem rund 1600 
Produkte umfassenden Standard-
sortiment wird mit Artikeln aus der 
Schweiz generiert. Mit über 3800 Mit-
arbeitenden und 220 Filialen etabliert 
sich ALDI SUISSE seit 2005 als einer 
der grösseren Arbeitgeber im Schwei-
zer Detailhandel.

Lokale Zentren von grossem  
Interesse

Bereits seit geraumer Zeit ist ALDI 
SUISSE Mitglied bei WPO und stellt 
auch einen Delegierten. Der Schweizer 

Detailhändler ist in der Region mit dem 
Hauptsitz in Schwarzenbach mit 510 
Mitarbeitenden als wichtiger Arbeit-
geber vertreten. «An WPO schätzen 
wir den regelmässigen Austausch mit 
Vertreten aus Wirtschaft und Politik. 
Damit können wir unser Commit-
ment zur Region unterstreichen», sagt 
Jérôme Meyer, Landesgeschäftsführer 
von ALDI SUISSE. Schweizweit hat 
ALDI SUISSE letztes Jahr insgesamt 
zehn neue Filialen eröffnet und rund 
300 neue Stellen geschaffen. Regionale 
Zentren seien dabei für ALDI SUISSE 
von grossem Interesse. «Potenzielle 
neue Standorte wie beispielsweise in 
Zuzwil sind aufgrund der hervorra-
genden Verkehrsanbindung sowie des 
Wachstums in der Region sehr inter-
essant für uns. Ausserdem sehen wir 
Potenzial für mindestens einen bis 
zwei weitere Standorte in der WPO-
Region», so Jérôme Meyer.

Qualität zu günstigem Preis dank 
leistungsorientierter Logistik

Der Detailhändler schafft nicht 
nur Arbeitsplätze. Das generelle 
Preisniveau in der Schweiz ist mit-
unter dank ALDI SUISSE stark in  

Bewegung gekommen, sodass sich bei 
ALDI SUISSE die gesamte Bevölkerung 
einfach mehr leisten kann. «Durch 
unser einfaches Konzept schaffen wir 
es, die günstigsten Produkte am Markt 
mit der besten Qualität anzubieten 
und gleichzeitig unseren Mitarbei-
tenden die höchsten Branchenlöhne 
zu zahlen», sagt Jérôme Meyer. ALDI 
SUISSE verstehe sich als effizienter 
Detailhändler. Das heisst: ein streng 
limitiertes Standardsortiment, höchst 
leistungsorientierte Logistik und Ver-
trieb sowie ein starkes Kostenbewusst-
sein – so könne man auch hochwertige 
Produkte günstig verkaufen.

Ideal aufgehoben in dieser  
Wirtschaftsregion

ALDI SUISSE fühlt sich in der Wirt-
schaftsregion ideal aufgehoben: Mit 
den beiden Kantonen St. Gallen und 
Thurgau und dem regionalen Zentrum 
Wil verfüge die Wirtschaftsregion über 
starke Partner und eine ideale Infra-
struktur. Als verhältnismässig junges 
Unternehmen legt ALDI SUISSE Wert 
darauf, sich in den Regionen mit seinen 
Verwaltungs- und Verteilzentren aber 
auch den Filialen gesellschaftlich zu 
engagieren. So pflegt das Unternehmen 
diverse Vereinskooperationen mit loka-
len Vereinen und unterstützt Schulen 
und Jugendorganisationen. Standort-
förderer Robert Stadler freut sich über 
den Zuzug: «Die Lebensmittelbranche 
ist in unserer Region stark vertreten. 
Daher passt es gut, dass wir mit ALDI 
SUISSE einen wichtigen Player aus dem 
Detailhandel für uns gewinnen konn-
ten.» Denn ALDI SUISSE ist für viele 
Schweizer Lieferanten ein zuverlässiger 
und geschätzter Partner. Ein Grossteil 
des Sortiments stammt entgegen der 
öffentlichen Wahrnehmung aus der 
Schweiz. Auch um dies im Bewusstsein 
regionaler Stakeholder zu verankern, 
sei eine Partnerschaft mit WPO wert-
voll, ergänzt Jérôme Meyer.

 eing. n

WirtschaftsPortalOst (WPO)
Der Verein WPO bündelt die Kräfte 
von Wirtschaft und Politik für eine 
attraktive, zukunfts- und wettbe-
werbsfähige Arbeits- und Lebens-
region Wil. Das Gebiet von WPO 
umfasst 23 St.Galler und Thurgauer 
Gemeinden von Aadorf bis Nieder-
büren. Als regionale Standort- und 
Wirtschaftsorganisation bietet WPO 

eine einzigartige Plattforum für 
Unternehmen – vom Grosskonzern 
bis zum Kleinbetrieb – um sich über 
die Kantons- und Branchengrenzen 
hinaus unkompliziert untereinander 
und mit den Gemeindebehörden zu 
vernetzen und neue Synergien zu 
schaffen. WPO zählt bereits über 
270 Mitglieder.

ALDI SUISSE ist neuer Marketing-Partner von WPO. Das Unternehmen fühlt sich in der Region 
wohl und sieht hier Potenzial für weitere Standorte.

Kollision mit  
Leitplanke
Münchwilen – Ein Autofahrer verur-
sachte am Sonntagnachmittag auf der 
Autobahn A1 bei Münchwilen einen 
Selbstunfall. Es wurde niemand ver-
letzt. Der 28-Jährige war gegen 16.15 
Uhr auf der Autobahn A1 in Richtung 
Zürich unterwegs, als sein Auto bei 
Münchwilen mit der Mittelleitplanke 
kollidierte. Gegenüber den Einsatz-
kräften der Kantonspolizei Thurgau 
gab der Mann an, dass er abgelenkt 
gewesen und deshalb zu weit nach 
links geraten sei. Beim Unfall wurde 
niemand verletzt, der Sachschaden 
beträgt mehrere tausend Franken. 
Die Überholspur musste im Bereich 
der Unfallstelle für rund eineinhalb 
Stunden gesperrt werden.
 Kapo TG n

Bei Selbstunfall  
verletzt 
Fischingen – Bei einem Verkehrsun-
fall in Fischingen wurde am Freitag 
eine Motorradfahrerin verletzt und 
musste ins Spital gebracht werden. 
Gegen 17.30 Uhr war eine Motorrad-
fahrerin auf einer Nebenstrasse von 
Hurnen in Richtung Wietzikon bei 
Sirnach unterwegs. Nach bisherigen 
Erkenntnissen der Kantonspolizei 
Thurgau verlor sie in einer Linkskurve 
die Kontrolle über das Motorrad, kam 
nach rechts von der Strasse ab und 
stürzte. Die 17-Jährige wurde verletzt 
und musste durch den Rettungsdienst 
ins Spital gebracht werden. 
 Kapo TG n




